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Die Strafgewalt des Reichstages
Die Komödie die der Abgeordnete für FriedebergArnswalde

im Reichstage aufführt erntet nicht allenthalben nur Heiter
keit Nicht jedermann beſitzt den philoſophiſchen Humor zu
jächeln über die Mätzchen die der Rektor aller Deutſchen in
den Verſammlungen für zwanzig Pfenuige in den Flugſchriften
etwas theuerer und von der Tribüne der Volksvertretung
unentgeltlich zum Beſten giebt Auch kann man es den Män
nern die perſönlich verunglimpft werden nicht verargen wenn

e nicht eben gute Miene zum böſen Spiel machen Wäre
err Ahlwardt ein anderer als er iſt ſo hätte Herr von Ben

nigſen ihm vermuthlich ſeinen Kartellträger geſchickt wie er es
einſt Herrn von Ludwig gegenüber that Wir ſind keine

eunde des Duells am rer des parlamentariſchen
ber es iſt zu verſtehen daß ein Mann der ſieht wie ſein

Gegner allen Vernunftgründen unzugänglich bleibt ſchließlich
zu anderen Waffen greifen will es iſt zu verſtehen in einem
Staatsweſen dem die geſellſchaftlichen Gebräuche des Offizier
corps vielfach das Gepräge geben Doch heute fordert Rudolf
von Bennigſen Herrn Ahlwardt nicht vor die Piſtole und auch
Herr Miquel der des Falſcheides bezichtigt wird wird ſich
nicht mit Herrn Ahlwardt ſchlagen Es bedarf einem Ahl
wardt gegenüber keiner öffentlichen Beweiſe phyſiſchen Muthes
um die Stellung in der Geſellſchaft zu behaupten

Darüber herrſcht in den geſitteten Kreiſen aller Parteien
Einverſtändniß Um ſo verwunderlicher ſind die wiederholten
Anregungen die Strafgewalt des Reichstages zu verſchärfen
damit dem Treiben eines boshaften Schwätzers und gewerbs
mäßigen Ehrabſchneiders eine Schranke gezogen werde Man
will es als unerträglich bezeichnen daß ein Abgeordneter wie
Herr Ahlwardt nach allen ſeinen bisherigen Leiſtungen ruhigPutes Mandats weiter walten könne Auch die Nordd Allg

geee beſchwert ſich heute darüber daß Herr Ahlwardt fogar
Perſonen außerhalb des Reichstages ungeſtraft beleidigen und
verleumden dürfe Jn der That ungeſtraft ſofern die Ver
urtheilung durch den geſammten Reichstag durch den Prä
ſidenten des Hauſes und die öffentliche Meinung keine Strafe
iſt Wir aber fragen Jſt dem Beleidigten und Verleumdetenmehr mit einer ſolchen ihm von der geſammten Volks
vertretung gen Genugthuung gedient oder aber mit der
wiederholten Verurtheilung des e Ahlwardt zu gmigen
Monaten Gefängniß Gerade bei Ehrverletzimgen kann es
keine wirkſamere Strafe als dieſes moraliſche Spießruthen
laufen geben unter dem Herr Ahlwardt gegenwärtig wenigſtens

für alle anſtändigen Menſchen r SEs iſt ein Glück daß dieſe Dinge in aller Oeffentlichkeit
im Reichstage verhandelt werden und zwar von allen Parteien
Das iſt weit wirkſamer als wenn etwa ein Gerichtshof von
3 oder 5 Perſonen mit Herrn Ahlwardt zu thun gehabt hätteDenn alsdann lägen erſtlich keine guthentiſch beglaubigten

Stenogramme vor und zweitens könnte der Verleumder auch
Stagtsanwalt Richter und Zeugen wieder verleumden und in
den Verdacht bringen aus Parteirückſichten oder aus kou
feſſionellen Gründen das Recht gebeugt zu haben

Die Nordd Allg bezieht ſich heute auf den Geſetzentwurf
den Fürſt Bismarck am 12 Februar 1879 im Reichstage
einbrachte Damals war davon die Rede daß man auf der
Tribüne des Reichstages zur Vorbereitung zum Hochverrath
zum Aufruhr vielleicht gar zum Königsmorde auffordern könne
und kein Strafgeſetz die Ahndung dieſes Verbrechens geſtatte
Auch könne man Privatperſonen denen keine Befugniß der
Vertheidigung im Reichstage zuſteht öffentlich brandmarken und
verleumden e daß eine Klage zuläſſig oder auch nur die
Erwiderung außerhalb des Hauſes durch S 193 des Straf
geſetzbuches gedeckt als Kompenſation zu betrachten ſei Dem
geinäß wurde vorgeſchlagen daß dem Reichstage die Befugniß
zuſtehen ſolle durch einen beſondern Ausſchuß Mitglieder dieſich bei Ausübung ihres Berufes einer Ungebühr ſchuldig ge

macht haben zum Verweis vor verſammeltem Hauſe zur Ver
pflichtung zur Entſchuldigung oder zum Widerruf in einer von
dem Ausſchuſſe vorgeſchriebenen Form oder auch zur Aus
ſchließung aus dem Reichstage auf eine beſtimmte Zeitdauer
nöthigenfalls bis zum Ende der e zu verurtheilen Dieſes Geſetz das im Reichstage und im Volke
den unſchönen Namen Maulkorbgeſetz erhielt wurde be
ſonders mit den Reden der Sozialdemokratie begründet Eswurde aber von dem Reichstage als unnütz und ſhadlich ent

ſchieden abgelehnt
Daß man ſich für eine t der Disciplinargewalt

der Volksvertretung auf ausländiſche Muſter berufen kannunterliegt keinem Zweifel Es giebt Parlamente in denen
bald dem Präſidenten bald einem beſondern Ausſchuſſe das
Recht eingeräumt iſt Abgeordnete die ſich einer Ungebührſchuldig gemacht haben zum Widerrufe zu zwingen d
ſie für gewiſſe Zeit von den Sitzungen auszuſchließen oder
z ihnen bis zum Schluſſe der Legislaturperiode die Aus
bung des Mandats zu unterſagen Verſchärft wird dieſeCenſur in einzelnen ne beſonders durch die Ent

ziehung der Diäten Auch Staatsrechtslehrer giebt es genug

Reichsregierung im Jahre 1879 auf die Wiſſenſchaf ber
es wurde nicht ſchwer nachzuweiſen daß noch ſehr viel mehr
Männer der Wiſſenſchaft gegen als für dieſe Strafgewalt ein
treten Und ſelbſt ein ſo konſervativer Mann wie der Fürſt zu
Hohenlohe Langenburg erinnerte an die Thatſache daß das
amerikaniſche Parlament zum Beginn des Sejzeſſionskrieges
häufig Mitglieder für die Dauer der Legislaturperiode aus
geſchloſſen habe nur um entſprechende Abſtimmungen herbei
zuführen Und Herr von Kardorff ein freikonſervativer Poli
tiker war es der ſchon vor zwei r die Ueberzeugung
ausſprach daß die Mißbräuche der parlamentariſchen Freiheit

aale Beitun
Siebennndzwanzigſter Jahrgang

c rmHalle
Vertretung ſie vorkommen das Jndividuum das die Aus
ſchreitungen begeht und vor allen Dingen die Intereſſen der
Partei die ſie duldet und in Schutz nimmt

Das iſt vollkommen richtig Wir haben nicht den Beruf
noch die Neigung die Disciplinargewalt fremder Parlamente
einer eingehenden Beſprechung zu unkerwerfen Andere
Länder andere Sitten In Deutſchland haben ſich die be
ſtehenden Befugniſſe des Präſidenten ohne Zweifel als aus
reichend erwieſen Der Parlamentarismus in Preußen iſt jetzt
45 Jahre alt und es hat ſich kein Bedürfniß herausgeſtellt
die Strafgewalt des Präſidenten zu verſchärfen Weit eher
iſt die Nothwendigkeit hervorgetreten die Minderheit gegen
Vergewaltigung durch die Mehrheit ſtärker als bisher zu
ſchützen Es hat erregte Zeiten gegeben in denen eine
Majorität in der Leidenſchaft des Augenblicks nicht geſäumt
hätte Wortführer der Minderheit aus dem Abgeordnetenhauſe
oder aus dem Reichstage ohne weiteres auszuſchließen Es
wäre auch nicht undenkbar daß eine folche Befugniß hier zu
Lande wie in Amerika mißbraucht würde zur Herſtellung von
Mehrheiten in beſtimmten Fällen Da ſoll man ſich weislich
hüten Geſetze ab irato zu machen Und dieſe Warnung bleibt
auch dem unſittlichen Treiben eines Ahlwardt gegenüber am
Platze Gerade dieſer Menſch beweiſt daß er viel eher von
dem Reichstage als von irgend einem Gerichtshofe abgethan
werden konnte Gerade an ihm zeigt ſich der volle Segen der un
beſchränkten Oeffentlichkeit Wenn man ihn heute zum Reichstage
hinauswieſe dann könnte er am Ende noch den Märtyrer ſpielen
Jetzt aber da er die Redefreiheit in vollem Umfange ausbeuten
kounte jetzt da er genöthigt iſt auf jede Anklage Rede und
Antwort zu ſtehen da darf man ſelbſt von einer Wählerſchaft
wie der in Friedeberg Arnswalde erwarten daß ſie den Rektor
aller Deutſchen bei den nächſten Wahlen nicht abermals auf
den Schild erhebt Das iſt die beſte Art in der ein Parla
ment ein unwürdiges i beſeitigt Aber einem Ahlwardt
würden wir niemals die Ehre erweiſen ſeinen Namen auf alle
Zeit mit einer Aenderung in der Strafgewalt des Reichstages
zu verknüpfen

Die Feſttage in Jtalien
Telegramme

Neapel 28 April
Die deutſchen und italieniſchen Majeſtäten die übrigen

Fürſtlichkeiten und das Gefolge begaben ſich um 10 Uhr an Bord
des Lepanto, welcher begleitet von dem Umberto, vier an
deren Kriegsſchiffen und zahlreichen Privatdampfern um 10 Uhr
20 Min den 2 verließ Von allen Schiffen bei denen der
Lepanto vorbeifuhr ertönten die Hurrahrufe der Matroſen

während die Kriegsſchiffe den Ehrenſalut abgaben Am Hafen
war eine ungeheure Menſchenmenge verſammelt welche den
Majeſtäten die lebhafteſten Ovationen darbrachte Das bisher
regneriſche Wetter hat ſich aufgeklärt

Die Rundfahrt durch den Hafen nahm einen pracht
vollen Verlauf Nachdem der Lepanto das unter dem Kom
mendo des Herzogs von Genua ſtehende Geſchwader ſowie S M
SchiffsjungenSchulſchiff Nixe paſſirt hatte deren Bemannung
mit begeiſtertem Hurrah grüßte nahm das italieniſche Panzer
ſchiff die Richtung auf Pozzuoli und das Kap Miſeno
und ſetzte ſodann die Fahrt bis nach Capri fort von wo die
Rückkehr an Maſſa und Sorrento vorüber nach Neapel
erfolgte Der Kaiſer e die verſchiedenen Manöver des
Schiffes mit der größten Aufmerkſamkeit und drückte wiederbolt
dem Marineminiſter Racchia ſeine vollſte Anerkennung
über die Vollendung der Ausbildung der Mannſchaften
und der vorgenommenen Manöver des Geſchwaders
aus Während der Fahrt veranſtaltete der große
Panzer Humbert, welcher von Miniſter Brin erbaut iſt
ein Scheibenſchießen mit ſchwerem Geſchütz Der Kaiſer
ſprach dem Miniſter Brin ſeine Glückwünſche zu dem Gelingen
des prächtigen Schiffes aus und kündigte ihm bei dieſer Gelegen
heit an daß er ihm ſeine Büſte in Marmor zum Geſchenk mache
Bevor S M ans Land ging begab ſich derſelbe mit dem Herzog
von Genug und dem Marineminiſter an Bord des Torpedo 103
Schichau, welcher mit Petroleum geheizt wird und machte mit

demſelben eine kurze Fahrt Um 8 Uhr abends kehrten die deutſchen
und die italieniſchen Majeſtäten von dem zehnſtündigem Aus
uge höchſt befriedigt nach dem Palais zurück Heute abend
indet Galavorſtellung im Theater San Carlo ſtatt
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Bern 28 April Auf beſondern Wunſch des deutſchen
Kaiſers werden die vom Bundesrath bezeichneten 3 höheren
Offiziere ſowie das Perſonal der deutſchen Geſandtſchaft S Maj
nur bis Flüelen entgegenreiſen Die Ankunft des Kaiſers er
olgt in Flüelen um 8 Uhr morgens Es wird daſelbſt eine
ompagnie Urner Truppen aufgeſtellt ſein Jn Luzern wird

S Maj um 10 Uhr eintreffen und gegen Mittag die Reiſe fort
ſetzen Beim Empfange daſelbſt wird auch die dortige Unter
offizierſchule betheiligt ſein

Deutſches Reich
Berlin 28 April Orig Ber Hoffentlich haben heute auf

den Tribünen des Reichstages nicht viele Ausländer der
Sitzung beigewohnt wenigſtens nicht als das hohe Haus bei
dem dritten Gegenſtande der Tagesordnung bei der Berathung
des Wuchergeſetzes ſich befand Vorher waren die Jnterpellation
Richter und in zweiter Berathung der Nachtragsetat zu erledigen
Die Jnterpellation des Abg Eugen Richter richtete ſich
wie bekannt gegen die Verwarnung von Leuten des Beurlaubten
ſtandes bei Kontrollverſammlungen wegen öffentlicher Erörterung
allgemeiner Fragen der Militärgeſetzgebung Herrn Richter
gegenüber gab der Kriegsminiſter Herr v Kaltenborn unter
gleichzeitiger Verleſung der erlaſſenen Verfügung die Erklärung
ab daß dieſe Verfügung jeglichen politiſchen Charakters entbehre
und daß ſie zur Militärvorlage nicht entfernt in Beziehung ſtehe
Damit war dieſe Jnterpellation erledigt Der Nachtragsetat
der einen Nachſchuß verlangt für die Weltausſtellung in Chicago
Mittel für ein Botſchaftsgebäude in Madrid und für die Um

am meiſten diejenige Sache zu ſchädigen geeignet ſeien in deren wandlung der Geſandtſchaft in Waſhington in eine Botſchaft

a d Saale Sonnabend den 29 April
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wurde bewilligt worauf das Haus in die Fortſetzung der geſtern
begonnenen dritten Berathung des Wuchergeſetzes und damit
in den bewegteren Theil der heutigen Sitzung eintrat Herr
Stadthagen begann den Reigen der Redner um in höchſt
erregter ganz perſönlicher Weiſe die Abg Böckel und Lieber
mann anzugreifen und vor allen Dingen den Zuſammenhang
zwiſchen Judenthum und Wucher zu beſtreiten Die Antiſemiten
ließen es nicht an der entſprechenden Entgegnung fehlen und
leider muß es geſagt ſein eine ſolche Fluth von Schimpf
worten und gegenſeitigen perſönlichen Beleidigungen wie heute
die ſozialdemokratiſchen und antiſemitiſchen Redner einander an
den Kopf warfen iſt wohl noch niemals auch bei den Ahlwardtk
Debatten nicht gehört worden Erklärbar vielleicht iſt dieſe Ver
rohung des Tons als Folge eben jener Ahlwardt Debatten
entſchüldbar iſt ſie nicht Freilich hatten geſtern die Böckel und
Liebermann auch Herrn Stadthagen angegriffen dies geſchah in
deſſen noch in ziemlich ſachlicher Form Als ſich Stadthagen
dazu verſtieg den Vater des Abg Böckel einen Wucherer zu
nennen konnte Böckel nicht mehr an ſich halten und ſchleuderte

Herrn Stadthagen ein wüthendes Sie Schuft Sie ins Ge
ſicht Allgemeine Errregung Glocke des Präſidenten
Ordnüngsruf Es ſollte nicht der einzige Ordnungsruf
bleiben Aber von Rechts und Parlamentsbrauches wegen
hätten deren noch viel mehr fallen ſollen denn ſämmtliche Aus
führungen der genannten drei Abgeordneten ſtrotzten fortgeſetzt von
Verbalinjurien doch konnte wohl der Präſident infolge des
immerwährenden Lärms nur einen Theil davon hören Der
Gipfelpunkt wurde erreicht als Abg Liebermann mit Stentor
ſtimme Herrn Stadthagen zurief Sehr verehrter Herrl Sie
ſind ein erbärmlicher Schuft und derſelbe Stadthagen von Herrn
Böckel mit dem Rufe Sie Feigling regalirt wurde wofür Stadt
hagen mit einem Sie Lumpl ſich revanchiren zu müſſen ver
meinte Jm Laufe der eigentlichen Berathung wurde der Reſt
des Wuchergeſetzes angenommen und zwar mit dem Antrage des
Centrumsabg Rintelen betr den Wucher mit Vieh und länd
lichen Grundſtücken

Berlin 28 April Orig Ber Das Abgeordnetenhaus
fuhr heute in der Berathung des Kommunalſteuer Geſetzes bei
8 35 fort und gelangte bis S 44a Eine längere Debatte ent
ſpann ſich nur über 8 44 Dieſer Paragraph beſtimmt daß bei
Aktienbeſitzern diejenige Dividende außer Berechnung bleibt
weiche von Aktiengeſellſchaften bezahlt wird die bereits Ge
meindeſteuern erlegt haben Die Wohnſitzgemeinde des Aktionärs
kann jedoch ein volles Viertel des Einkommens des Aktionärs
beſteuern wenn das ſteuerpflichtige Einkommen nach Abzug der
Dividende weniger als Prozent des Geſammteinkommens
beträgt Ein Antrag des Abg Frhr von Zedlitz will die Herau
ziehung der Aktionäre mit der Hälfte ihres Einkommens be
ſteuern wenn nach Abzug der ſteuerfreien Dividende nur die
Hälfte des Geſammtvermögens übrig bleibt Mit dieſem Antrage
wurde 8 44 angenommen

Berlin 28 April Die Ahlwardt Kom miſſion iſt bereits
heute zur Entgegennahme der Berichte der Referenten wieder
zuſammengetreten Der Eröffnung der Verhandlung ging ein
eigenthümliches Jntermezzo vorher indem der Vorſitzende der
Kommiſſion Graf Balleſtrem ſich veranlaßt ſah den Abg
Ahlwardt aufzufordern ſeine Kleidung ſo zu ordnen daß er den
Anſtand nicht verletze Ahlwardt hat heute wirklich auch den
famoſen Brief des angeblichen rumäniſchen Senatspräſidenten
Kalindero übergeben Dabei hat ſich nun herausgeſtellt daß die
Unterſchrift demſelben durch Aufkleben zugefügt iſt daß der Brief
in deutſcher Sprache abgefaßt iſt obwohl der angebliche Schrei
ber deſſelben notoriſch weder deutſch ſpricht noch verſteht noch
gar ſchreibt daß die Richtigkeit des Datums ernſten Zweifeln
begegnet und daß der Brief wenigſtens mit Bezug auf die in
Rede ſtehende Behauptung völlig inhaltslos iſt Das genügt
Auf anderen ſog Aktenſtücken z B des Herrn Miquel finden
ſich Raſuren die ſo ungeſchickt gemacht ſind daß der ausradirte
Name des Kopiſten Meißner noch leſerlich iſt Bezüglich der
HannoverAltenbekener Eiſenbahn hat Ahlwardt heute noch
eine Druckſchrift vorgelegt Direktor im Reichsſchatzamte
Aſchenborn weiſt ziffernmäßig nach daß der ReichsJnvaliden
fonds an den ſ Z angekauften Prior Obligationen der Hannover
Altenbekener Eiſenbahn nicht nur keinen Verluſt erlitten ſondern
bei dem Verkaufe derſelben vor der Eiſenbahuverſtaallichung
einen Gewinn von 241,000 M gehabt hat Daſſelbe gilt von
den übrigen Prioritätsobligationen Das deutſche Volk ſollte
aber laut Ahlwardt um Hunderte von Millionen belrogen
worden ſein Jrgend welche Beweiſe für die weileren Be
hauptungen Ahlwardt s hat auch der Abg Porſch in dem
Material nicht entdecken können Daſſelbe iſt zudem ſo durch
einander geworfen daß Ahlwardt ſelbſt ſich nicht zurechtfinden

kann Bis zu der nächſten morgen vormiltag ſtattfindenden
Sitzung ſoll der Referent einen weitern Verſuch machen ſich in
dem Material zu orientiren Der Abg Stöcker gab durch
Zwiſchenfragen eine gewiſſe Neigung kund Ahlwardt zuhilfe zu
kommen Verausſichtlich wird der Bericht der Kommiſſion
ſchon nächſten Montag im Reichstage zur Verhandlung
kommen

In Centrumskreiſen wird wie die Natl Korr hört jede
Ausſicht auf eine Verſtändigung in der Militärfrage be
ſtimmter als jemals in Abrede geſtellt obwohl der Reichs
kanzler neuerdings zu einigen Zugeſtändniſſen ſich geneigter als
vordem gezeigt haben ſoll Es wird der Vatl Korr zuver
täſſig verſichert Herr v Huene habe für Vorſchläge erheblich
über die vom Centrum bisher inne scharene Grenze nur ganz
vereinzelte Mitglieder hinter ſich Der Lib Korr zufolge
wird erwogen ob es angängig ſei den Seſfetzentwurf betr
die Erſatzvertheilung vor der Militärvorlage zur Er
ledigung zu bringen da andernfalls dieſes gänzlich un
politiſche aber wichtige Geſetz bei der etwaigen Auflöfung des
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Reichstags zu den Akten gelegt werden müßte r
liche Dresdener Journal iſt ermächtigt die Nachricht mehrerer
Blätter zu widerlegen daß einige größere Regierungen
namentlich diejenigen von Sachſen und Baden im
Falle einer Ablehnung der Militärvorlage ſich gegen eine Auf
löſimg des Reichstages ausgeſp e Wer Zur Zeit habei Eaqhſen wenigſtens kein Anlaß vorgelegen zu einer

ſolchen Frage Stellung zu nehmen

Der Reichsanzeiger enthält heute im nichtamtlichen Theilefolgende Leine

Die Form welche die Köln Volks Ztg reiner an den
Kardinal Ledochowski gerichteten huldre ichen Aeuße
rung Sr Maj des Kaiſers giebt iſt vollſtändig er
funden

Daß der Kaiſer gegenüber dem Kardinal Ledochowski eine
huldreiche Aeußerung gethan hat wird alſo beſtätigt Der

Kaiſer hat aber die Eminenz nicht gebeten das was ihr
während des Kulturkampfes wegen wiederholter Verletzung der
Staatsgeſetze widerfahren iſt zu vergeſſen vielmehr hat ernach o öſen Andeutungen geſagt daß der Rückkehr des

Kardinals nach Deutſchland nichts im Wege ſtehe daß der
ſelbe für die noch nicht verbüßten Strafen amueſtirt ſei und daß
damit das Geſchehene abgethan ſei Der Mitarbeiter der Köln
VolksZtg hat demnach die Aenßerung des Kaiſers geradezu ver

dreht s geſteht auch die Germania zu indem ſie be
merkt daß beſſer jeder Verſuch einer wörtlichen Berichterſtattung
unterblieben wäre Jn denſelben Fehler einer tendenziöſen
Berichterſtattung ſcheint aber der römiſche Korreſpondent
der anig ſelbſt verfallen zu ſein der an die einſtündige
Unterredung zwiſchen dem Kaiſer und dem Papſt folgende Be
merkung knüpft

Wir wollen hoffen und beten daß für die Kirche in Deutſch
land und Preußen wie für die großen ſozialen Jntereſſen ſich
die ſegensreichſten Folgen an dieſe Unterredung knüpfen
mögen Jedenfalls ſind die Beziehungen zwiſchen dem deutſchen
Kaiſer dem mächtigſten Monarchen der Chriſtenheit und dem
Oberhaupt der katholiſchen Kirche durch dieſe Unterredung herz
licher und freundſchaftlicher geworden

Jn der am 27 April abgehaltenen Plenarſitzung des
Bundes rathes wurde dem Entwurfe eines Geſetzes betr
die Den eines zweiten Nachtrages zum Reichs
haus halt Etat für 1892/93 und dem Entwurfe von
Beſtimmungen betr die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien die Zuſtimmung ertheilt
Der Antrag Badens betr die Aenderung der Statuten der
Badiſchen Bank und der Entwurf eines Geſetzes wegen Ab

änderung des Geſetzes vom 1 Juli 1872 über die Gebühren
und Koſten bei den Konſulaten des Deutſchen Reiches wurden

den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen End
lich wurde über mehrere Eingaben in Zoll und Steuerange
legenheiten Beſchluß gefaßt

Die Mittheilung daß der zweite Nachtragsetat für
1892/93 auch eine Forderung für die Unterſtützung der zu

r r eingezogenen Mannſchaften entalten würde erweiſt ſich als falſch Der Nachtragsetat Entwurf
wie er dem Reichstage nunmehr vorliegt enthält eine hierauf be
gigiche Poſition nicht Bekanntlich erhielt das Gefetz welches
ieſe Unterſtützung regelt und das mit dem 1 Juli 1892 in

Geltung trat rückwirkende Kraft ſo daß nach Maßgabe ſeiner
Beſtimmungen auch rückſichtlich ſolcher Friedensübungen Unter
ſtützungen gewährt wurden welche ganz oder theilweiſe in der

eit vom I April 1892 bis zum 1 Juli 1892 ſtattgefunden hatten
s ſind demnach für das ganze Jahr 1892/93 Unterſtützungen zu

zahlen geweſen Die Lieferungsverbände baben die Zahlungen
zu bewirken die jährlich aus Reichsmitteln erſtattet werden Jn
den Etat für 1892/93 konnte eine Summe für dieſen
Zweck die im Etat für 1893/94 auf 2 Millionen feſt

nicht eingeſtellt ſein weil das Geſetz erſt
m Laufe des Etatsjahres erlaſſen wurde Der jetzige
Nachtragsetat hat auch ſchon davon abgeſehen weil er lediglich
darauf zugeſchnitten iſt den Fehlbetrag mit welchem das Etats
jahr 189293 ſicher für die Reichskaſſe abſchließen wird um die
6 a Millionen zu vermindern um welche die Ueberweiſungen an
die Bundesſtaaten wie wir ſchon vor einiger Zeit auseinander
geſetzt haben vorausſichtlich den Etatsanſchlag überſteigen werden
Dieſe 6 Millionen ſind aber auf die Steigerung welche die
Poſitionen der Beſchaffung der Brot und Fouragematerialien
ſowie der Viktualienverpflegung gegen den Etatsanſchlag that
ſächlich erfahren haben und die ſich auf 9,3 Millionen belaufen
dürfte in ren gebracht worden Die für 1892/93 er
orderlich gewordene Summe zur Rückerſtattung der an die zu

riedensübungen eingezogenen Mannſchaften gezahlten Unter
tützungen wird demnach erſt in dem auf das Jahr 1894/95 anzu
rechnenden Fehlbetrage zur etatsmäßigen Verrechnung gelangen

Herr Reichstagsabg Wiſſer Windiſchholzhauſen bekanntlich
keiner Fraktion angehörig bittet uns gegenüber den in ſeinem
Wahlkreiſe verbreiteten Nachrichten über ſeinen event Anſchluß
an irgend eine der heute beſtehenden größeren politiſchen Parteien
mitzutheilen daß die venſgichen Nachrichten von denen auch wir
Kenntniß genommen hatten der Wahrheit nicht entſprechen
Weiter erklärt Herr Wiſſer

Jch ſtehe allen dieſen müßigen Operationen vollſtändig fern
und es liegt für mich keine Veraulaſſung vor das Bedürfniß
des Anſchluſſes an irgend eine der politiſchen Parteien des
Parlaments zu empfinden Das Intereſſe des Reiches welches
identiſch mit dem Jntereſſen meiner Wählerſchaft verpflichtet mich
das Gute nnd Praktiſche zu fördern und zu vertreten von
welcher Seite auch mir daſſelbe entgegentreten möge Jch bin
überzeugt davon daß mir die unabhängige Wahrung dieſes
S nnpunktes in meiner gegenwärtigen Stellung am beſten
gelingt

Marinenachricht S M Fahrzeug Loreley iſt am27 April in Alexandrien innere und beadſichügt am 13 Mai

nach Jaffa in Ste zu gehen

Ausland
England London 28 April Unterhaus Der Par

lamenlsſekretär des Auswärtigen Grey theilte mit daß am
vberen Schire Fluß ein von Sklavenhändlern an

er Aufruhr ſtattgefunden hat Der Aufruhr an
welchem ſich beſonders zwei große Karawanen betheiligten
wurde von dem Araber AbuKaka geleitet Zwei eingeborene

e ſchloſſen ſich den Sklavenhändlern an der eine zog
ch jedoch bald zurück und der andere ſuchte zur Zeit als das
elegramm über den Aufſtand noch London abging um Friedennach Das ſchnelle Eingreifen des Kapitäns Je nſton ver

S eine weitere Ausdehnung der Revolte Jetzt ſei aus
ndien eine Verſtärkung der Engländer eingetroffen zu Be

forgniſſen ſei kein Anlaß

e re betreffs der jüngſten Ereigniſſe in
Belfaſt viele Arbeiter beider Konfeſſionen ſeien infolge der
herrſchenden Aufregung von der Arbeit fortgeblieben eine
große Anzahl Katholiken habe infolge des Voörgehens ihrer

proteſtantiſchen Kollegen die Beſchaftigung verloren Anderer
feits ſeien jedoch viele Arbeiter bereits zur Arbeit zurückgekehrt
Morley ſpricht alsdann die Hoffnung aus daß in wenigen
Tagen die Erbitterung itigt in werde Was die Zu
ſammenſtöße ſelbſt betreffe ien drei Wirthshäuſer an

in in 20 Häuſern die Spiegelſcheiben zertrümmert ein9 iziſt ſchwer verletzt und im ganzen 45 Perſonen verhaftet

worden Die Führer auf beiden Seiten ſeien ernſtlich be
ſtrebt den Frieden aufrecht zu halten Morley glaubt der
Kampf dürfe jetzt als beendet angeſehen werden Hierauf
wurde die erſte en der Budgetbill angenommen

London 28 April Oberhaus Lord Camperdown
lenkt die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf den Bericht der Kom
miſſion betr die exmittirten iriſchen Pächter und fragt
ob die Regierung beabſichtige eine den Vorſchlägen der Kom
miſſion entſprechende Vorlage einzubringen Lord Selborne

reift die Kommiſſion als beiſpiellos und verfaſſungswidrig anLord Arton erklärt die Regierung habe nicht die Abſicht eine
Vorlage auf Grund der Kommiſſionsberichte einzubringen undvertheidigt die Erneuerung der Kommiſſion Hierauf wurde die
Debatte vertagt

rankreich Jn Paris verlanutet der Botſchafter
poſten in Rom ſei dem frühern Miniſter Conſt ans an
geboten worden doch ſei es noch zweifelhaft ob er ihn an
nehmen werde für den Fall daß Conſtans nach Rom gebe
werde der bisherige Botſchafter Billot den londoner Bot
ſchafterpoſten übernehmen

Jm Gegenſatz zu den von Madrid aus verbreiteten Nach
richten betreffs des Zwiſchenfalles in Tanger zwiſchen
dem franzöſiſchen Legationsſekretär Soubart und einem

x Agenten des Transatlantiſchen Geſellſchaft wird aus
ris mitgetheilt die angeſtellte Unterſuchung habe ergeben

daß der betr Agent ohne irgendwie provozirt zu ſein in
brutaler Weiſe Souhart geſchlagen und zu Boden geworfen
habe Unmittelbar nach dem Vorfall wurde bei dem ſpaniſchen
Geſandten in Tanger Beſchwerde erhoben Der franzöſiſche
Geſandte Graf Aubigny verlangte baldige und ausreichende
Genugthuung

Die Deputirtenkammer lehnte geſtern vormittag mit 360
egen 175 Stimmen den Beſchluß der Budgetkommiſſion zurPokenigeſeßgeb un g durch welchen die Beſchlüſſe des Senats

in einigen Punkten abgeändert werden ab und genehmigte die
Faſſung des Senats Die weitere Berathung wurde auf nach
mittag vertagt Am Nachmittag beſchloß die Deputirtenkammer
mit 397 gegen 139 Stimmen den Geſetzentwurf über die
Getränkeſteuer Reform von dem Budget zu trennen Der
Finanzminiſter Peytral hatte die Trennung verlangt und dieVertrauensfrage eſtellt Mehrere Redner beſonders Salis
und Pelletan hatten die Trennung bekämpft Das vom Senat
votirte Geſetz betr die Börſenſteuer wurde angenommen und
hierauf das ganze Budget mit 417 gegen 48 Stimmen
votirt Jm Laufe der Diskuſſion des Börſenſteuergeſetzes
brachte Villebois Mareuil Rechte eine Reſolution ein
welche die Regierung auffordert durch die Börſenordnung die
Couliſſiers fremder Nationalität von der Börſe
auszuſchließen Die Abſtimmung über dieſe Reſolution ſollte
nach der Abſtimmung über das Budget erfolgen konnte aber
wegen Beſchlußunfähigkeit nicht vorgenommen werden Die
Sitzung wurde aufgehoben und ſollte abends fortgeſetzt werden

Jm Senat legte der Finanzminiſter Peytral das Budget
vor Die Diskuſſion wurde auf den Abend vertagt Man hält
nunmehr
und der Kammer für gewiß

Nantes 28 April Der bei mehreren Gewerben aus
ebrochene Streik gewinnt an Ausdehnung Um die Mittagsſtunde durchzogen gegen 00 Streikende in lärmenden Gruppen

die Straßen

Nußland Großfürſt Nikolaus von Rusland hat am
Donnerstag abend auf der Durchreiſe von Paris nach der Krim
im ſtrengſten Jncognito Wien paſſirt

Nach einer Meldung aus Petersburg iſt Fürſt Alexander
Michallowitſch Dondukow Korſſakow geſtorben Derſelbe
iſt weiteren Kreiſen durch ſeine Thätigkeit als kaiſerlich ruſſiſcher
Generalgouverneur von Bulgarien bekannt geworden Als der
letzte Orientkrieg ausbrach war DondukowKorſſalow Gouverneur
von Kiew Die Panſlaviſten welche auch den Krieg angezettelt
hatten hielten große Stücke von ihm und deshalb wurde er nach
dem Frieden von San Stefano mit der Organiſation des neu

eſchaffenen Fürſtenthums Bulgarien betraut Dondukow Korſſakow
uchte die durch den Berliner Kongreß beſchloſſene Trennung

von Bulgarien und Oſtrumelien zu hintertreiben erhielt
dafür wiederholt Zurechtweiſungen ſeitens des Kaiſers
Alexander II blieb aber doch an der Spitze der Verwaltung von
Bulgarien und eröffnete am 23 Febr 1879 die erſte bulgariſche
Nationalverſammlung in Tirnowa Fürſt Dondukow Korſſakow
n durch Verleihung einer freiſinnigen Verfaſſung große

nruhe in die Verhältniſſe Bulgariens r allein er
hatte ſich darin arg getäuſcht denn die Bulgaren haben ſich
ſchneller als ihre angeblichen Befreier es glaubten in die Selbſt
ſtändigkeit hineingefunden Dondukow Korſſakow wollte ſelbſt
erſter en von Bulgarien werden und die Nationalverſammlung
hätte ihn wohl auch gewählt allein Kaiſer Alexander wollte mit
Rückſicht auf die übrigen Mächte hierzu ſeine Zuſtimmung nicht
geben und wies den Generalgouverneur an die Bulgaren zur
Wahl des Prinzen Alexander von Battenberg zu bewegen
Dondukow Korſſakow kehrte deshalb nachdem er im Juli 1879
den Prinzen Alexander in die neue Stellung eingeführt hatte
nach Rußland zurück wo er zunächſt an Stelle Loris Melikoffs
zum Generalgoüverneur von Charkow und im Januar 1882 nach
dem Rücktritte des Großfürſten Michael als Statthalter zum
Chef der Civilverwaltung des Kaukaſus und Oberbefehlshaber
der dortigen Truppen ernannt wurde Dieſes Poſtens wurde er
nachdem längere Zeit Klagen gegen ſeine Verwaltung laut ge
worden waren am 17 Juni 1890 enthoben

Bulgarien Bezüglich der Nachricht daß Prinz Ferdi
nand ſeine Rückreiſe über Konſtantinopel zurücklegen werde
verlautet von unterrichteter Seite in Konſtantinopel daß der
Ten die allerdings urſprünglich beabſichtigte Anweſenheit in

onſtantinopel auf Erſuchen des Sultans aufgegeben habe
welcher aus verſchiedenen Rückſichten den Empfang des Prinzen
zur Zeit für inopportun erachte Daß in den Nachrichten der

Preſſe über die Reiſeroute des Prinzen andauernd die Be
rührung Konſtantinopels erwähnt wird erklärt ſich damit daß
der ehe ſich an Bord der Amphitrite befindet
die im

aus dem bulgariſchen Exarchen Joſeph eine herzliche Dank
depeſche für deſſen Beglückwünſchung zu ſeiner Vermählung
efandt Es ſei dies das erſte mal daß der Exarch mit demnen in direkte Verbindung getreten iſt

Nordamerika New York 28 April Dem großen ko
lumbiſchen Ballfeſte wohnten ſämmtliche Admirale der an
der Flottenrevne betheiligten Geſchwader und ſämmtliche fremden
a ere ingleichen das diplomatiſche Corps und zahlreiche ameri
kaniſche Notabilitäten bei Präſident Cleveland wurde bei
dem Eintritt in den Saal mit lebhaften Zurufen begrüßt

Südamerika Wie eine Depeſche des New York Herald
meldet ſtürmten in der peruaniſchen Hauptſtadt Lima die
Anhänger der Präſidentſchaftskandidatur Caceres das Lokal derhaleniſchen Zeitung Voee Italia und brachten dem Redacteur

übereinſtimmende Beſchlüſſe des Senats

ittelmeere kreuzt Nach einer Mittheilung der Pol
Corr aus Konſtantinvpel hat Prinz Ferdinand von Neapel

Conti und anderen Perſonen ſchwere Verwundungen bei Der
Pöbel riß darauf das Bureau der Zeitung Junda an Die
berittene Polizei ſprengte den Volkshaufen auseinander viele
Perſonen wurden verwundet

Nach einer weitern Depeſche des Herald aus Valparaiſo
in Chile weigerte ſich der Geſandte der Vereinigten Staaten
Egan mit dem Miniſter des Auswärtigen viel zu verhandeln
weil die Zeitung deren Miteigenthümer der Miniſter iſt den
Geſandten angegriffen hätte

ie das Renter ſche Burean aus Rio de Janeiro meldet
hat der braſiliſche Finanzminiſter Serzedello ſeine Entlaſſung
eingereicht zu ſeinem Nachfolger ſoll Telisbello Freire aus
erſehen ſein

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Am 14 Mai wird die große Berliner Kunſt

ausſtellung eröffnet Sie ſollte ſchon am 30 Juli wieder
eſchloſſen werden doch wird der Schluß der Ausſtellung mitMlaſtedt auf das außerordentliche Jntereſſe das dieſer erſten

gemeinſamen Veranſtaltung der Akademie und des Künſtlervereins
entgegengebracht wird auf den Antrag der leitenden Kommiſſion
durch miniſterielle Verfügung bis zum 17 Sept hinausgeſchoben
werden

Die Ausgrabungen des Deutſchen Archäologiſchen
Jnſtituts zwiſchen Areopag und Pnyx zu Athen in dieſem
Winter haben zu der Auffindung des wegen ſeiner Waſſerfülle
berühmten atheniſchen Stadtbrunnens des Enneakrunos am
Fuße des Pnyx Felſens gegenüber dem Asklepieion erDerſelbe ſtammt aus der älteſten Zeit und wurde im 6 ahr
hundert durch eine großartige Waſſerleitung aus dem Jliſſosthale
verſtärkt Ferner wurde hier zufällig bei einem Neubau ein
über 5 m ſtarkes Stück der alten Stadtmauer öſtlich vom alten
acharniſchen Thore entdeckt während in Elenſis weitere Stücke
der alten Burgmauer ſowie ebenfalls einen Brunnen neben den
großen Propykäen aufgefunden wurden

Johannes Brahms unſer größter lebender Komponiſt
begeht am 1 Mai ſeinen 60 Geburtstag iſt aber uach Sizilien
abgereiſt um den ihm in Wien zugedachten Ehrungen zu ent
gehen

m

Gerichtsverhandlungen
L Leipzig 28 April Am 25 September 1891 hielt die

Apothekersgattin Emma Jh rer geb Rother aus Velten in Berlin
einen Vortrag in welchem ſie Bericht über den Brüſſeler
Sozialiſtenkongreß erſtattete Nebenbei kam ſie auch auf den Mili
tarism us zu ſprechen und behauptete die Offiziere und
Fähnriche der preußiſchen reſp deutſchen Armee blieben hinter
den Kanonen und ſchickten die Soldaten vor Wegen des hierin
liegenden beleidigenden Vorwurfs der Feigheit ſtellte der preußiſche
Kriegsminiſter Graf von KaltenbornStachau als amtlicher Vor
geſetzter der preußiſchen Offiziere und Fähnriche Strafautrag
gegen Frau Jhrer Das Landgericht Berlin I verurtheilte die
ſelbe dann am 14 Dezember v J zu 200 M Geldſtrafe
Ueber die Reviſion der Angeklagten hatte heute der
zweite Strafſenat des Reichsgerichts zu ent
ſcheiden Der Hauptangriff richtete ſich gegen die Gillig
keit des Strafantrages Derſelbe iſt viel ſpäter
als drei Monate nach der Rede der Angeklagten geſtellt worden
Doch hat das einem mee daß er geſtellt worden
iſt innerhalb dreier Monate nachdem der Kriegsminiſter
Kenntniß von der ſtrafbaren Aeußerung erhalten hatte Die
Vertheidigung hatte beabſichtigt den Herrn Miniſter bei ſeiner
zeugenſchaftlichen Vernehmung zu fragen ob er nicht ſchon früher
ſogleich nach der Rede der Angeklagten Kenntniß davon erhalten
habe Am 9 Dezember hatte nun das Gericht beſchloſſen den
Herrn Miniſter am 10 Dezember in ſeiner Dienſtwohnung zu
vernehmen Als aber der Vertheidiger die Ladung zu dieſem
Vernehmungstermin erhielt war derſelbe ſchon vorüber Jn der
Nicht Anweſenheit des Vertheidigers bei der Vernehmung er
blickte die Reviſion eine Beſchränkung der Vertheidigung und ſie
hielt aus dieſem Grunde die erfolgte Verleſung der kommiſſarifchen
Vernehmung des Miniſters für unſtatthaft Das Reichs
gericht erkannte jedoch auf Verwerfung der Reviſion

Provinzial Nachrichten
Bitterfeld 28 April Orig Mitth Der Verein für ſtädtiſche

Angelegenheiten beſchloß ein Geſuch wegen Erhöhung der
Zahl der Stadtverordneten von 18 auf 24 an den
Magiſtrat einzureichen bei Ablehnung deſſelben aber eine Be
ſchwerdeſchrift an die Königl Regierung gegebenenfalls an den
Herrn Miniſter des Jnnern zu richten Die Stadt Bitterfeld
hat nach 8 12 der Städteordnung von 1853 24 Stadtverordnete
zu wählen ja es kann ſogar wenn die Einwohnerzahl von
10,000 überſchritten iſt was nächſtens mit Beſtimmtheit erwartet
werden kann eine Erhöhung auf 30 ſtattfinden

Freyburg 28 April Orig Mitth Die Arbeiten zum Neu
bau der Unſtrutb rücke nehmen raſchen Fortgang Geſtern
bereits in einem Zeitraume von 14 Tagen wurde die
64 m lange Jnterimsbrücke fertiggeſtellt und dem Verkehr über
geben und heute hat der Abbruch der alten Brücke begonnen
Mit der Leitung des Neubaues iſt der Königl Regierungs
baumeiſter Krüger Naumburg betraut worden Die Pro
vinzial Städte Feuerſozietät hat auf Ermittelung des Urhebers
des am 22 März in Querfurt ſtattgefundenen Brandes eine Be
lohnung von 300 M geſetzt

Merſeburg 28 April Orig Mitth Jn dem nahen
Atzendorf wurde ein junges Mädchen die 17 jährige Luiſe
in Haft genommen da es vor einigen Wochen heimlich geboren
und das Kind beſeitigt hatte Nach mehrfachen Unterſuchungen
und Verhören geſtand das Mädchen zu das neugeborene Kind
erſt 8 Tage lang auf dem Heuboden verborgen und dann am
Oſterjahrmarkt im Handkorbe mit hierher gebracht und zwiſchen
dem Neumarkte und Meuſchau in die Saale geworfen zu haben
Ob und wie weit Angehörige des Mädchens bei der Sache be
theiligt ſind dürfte die weitere Unterſuchung ergeben

Wittenberg 28 April Zu der gemeldeten Verhaftung
des Premier Lieutenants a D Jlgner erklärt die Mind Ztg
daß die Annahme eines militäriſchen Vergehens irrig iſt die Ver
haftung gründe ſich ausſchließlich auf das Verhalten des Ver
hafteten im Konkurſe der elektriſchen Fabrik Karl Jlgner u Co

Delitzſch 28 April Orig Mitth Geſtern nachmittag kam
ein fremder Mann in ein hieſiges HerrenKleider Geſchäft und
ließ ſich mehrere Kleidungsſtücke vorlegen Plötzlich ergriff er
einen Kaiſermantel und lief damit weg Der dreiſte Die b wurde
aber verfolgt und ſpäter zur Haft gebracht Jn Freiroda
bei Gleſien wurde der 17zährige Dienſtknecht Scherze beim
Eggen von einem der Pferde ſo heftig an den Leib geſchlagen
daß er zurücktaumelte Am nächſten Morgen verſchied er

Altenburg 28 April Orig Mitth Das Herzödgliche
Paar feiert heute den 40 Jahrestag ſeiner Vermählung

Der Herzog begiebt ſich morgen zu einer 4wöchigen Kur nach

Baden Baden eOrig Mitth Ein kürzlich verſtorbenerh n e l hat der Stadt ein Kapital von
erager Kaufmann Semme c vital vodaß daſſelbe zum100,000 Mk geſchenkt mit der

Bau eines neuen Krankenhauſes verwandt wird Ein weiteres
Vermächtniß von 10,000 M hat der Genannte dem Realgymnaſium
zugewieſen

Vermiſchtes
Der Kaiſer und der Nuderſport Der Kaiſer hat ſein

Jntereſſe für den Ruderſport durch Stiftung eines weiteren
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Kewer reiſes von Neuem bekundet Diesmal iſt der Preis
r tettiner Regattabahn beſtimmt

1000 Mark Belohnnng Ueber die Zerſtörung in der Villa
Saloſchin zu Berlin die mit einem Koſtenaufwand von
über 1 Million erbaut wurde wird nachfolgendes bekannt Der

hre Schaden beträgt nach eingehender Schätzung etwa
55,000 M Der Verbrecher hat vor allem ſeine Zerſtörungswuth
an einer koſtbaren grünen Plüſchgarnitur u ehe hern deren
Ueberzug kurz und klein geſchnitten iſt Von dem Wandgemäldenſi u ganzen nur vier durch Meſſerſtiche zerſchnitten worden
Auch die maſſiven koſtbaren Tiſche und Stühle in den Zimmern
des Erdgeſchoſſes weiſen leichtere Beſchädigungen durch Kreuz
und Langſchnitte auf Die Möglichkeit eines Diebſtahls erſcheint
völlig ausgeſchloſſen der Thäter mußte mit der Zimmereinrich
tung der Villa genau Beſcheid wiſſen und es war ihm ſicher be
kannt wo die Schlüſſel zum Vertikow und zum Schreibſekretär
lagen und die Thatſache konnte n ferner nicht fremd ſein daß
Baargeld dort nicht aufzufinden iſt Dafür aber waren in den
erwähnten Zimmern Gold und Silbergegenſtände genügend vor
handen die falls die Abſicht eines Diebſtahls vorgelegen von
dem Thäter jedenfalls geraubt worden wären Es liegt der
Verdacht nahe daß ein ehemaliger Angeſtellter der Villa Salo
ſchin aus Rachſucht das Zerſtörungswerk das etwa eine Stunde

edauert haben muß ausgeführt hat Uebrigens hat Herr Saloſchin 1060 M Belohnung auf Ermittelung des Thäters aus
geſetzt

Wieder ein Poſtdiebſtahl Von der bekannten Erſcheinung
daß ein Unglück gleich in erneuter Auflage ſich wiederholt können

wir von neuem berichten kaum war geſtern ein Poſtdiebſtahl
der berliner Kriminalpolizei gemeldet ſo wird ſchon ein zweiter

angezeigt Es handelt ſich ebenfalls um einen Einſchreibebrief
der Deutſchen Bauk der die Summe von ſechstauſend Mark
enthielt und an die Wittwe Nelke in Salzwedel gerichtet war

Wie dieſe Werthſendung abhanden gekommen iſt hat ſich bisher
ebenſowenig aufklären laſſen wie der andere Fall

Ein Checkfälſcher Jm Bureau der Bremer Gewerbebank
u Bremen wurde vorgeſtern mittag durch Aufmerkſam
it eines Bankbeamten ein gefährlicher Checkfälſcher aus

Hamburg auf friſcher That ergriffen Der feingekleidete Gauner
legte im Geſchäftszimmer der Bank einen größeren Check zur
Hönorirung vor Der Kaſſirer ſchöpfte jedoch Verdacht und ver
ſtand es den Jnduſtrieritter ſo lange hinzuhalten bis die tele
phoniſch benachrichtigte Polizei zur Stelle war und feſtgeſtellt
werden konnte daß es ſich um Fälſchung handle Der Betrüger
welcher die Fälſchung nicht leugnen konnte wurde ſofort ins Ge
fängniß abgeführt

Eine Belohnnng Das Amtsblatt von Budapeſt veröffent
licht die Verleihung des Ordens der Eiſernen Krone dritter
Klaſſe an Dr Medardus Kohl aus Anlaß der mit Gefährdung
des eigenen Lebens bewirkten Errettung des Fürſtprimas Man
wird ſich erinnern daß Dr Kohl der Sekretär des Fürſtprimas
Vaszary derjenige war der ſich mit Todesverachtung dem
Attentäter Cſolics entgegenwarf als dieſer mit einem Küchen
meſſer auf den hohen Geiſtlichen losſtürzen wollte Dr Kohl
erhielt mehrere ſchwere Verletzungen und ſchwebte einige Tage
in Lebensgefahr

Endlich Aus verſchiedenen Orten des ſüdlichen Frank
reich liegen Meldungen über Regen vor Auch aus den mitt
leren Departements wird Regen gemeldet Ein gleiches wird
aus Oberitalien berichtet

Braudunglück und Waſſerſchäden Wie ſich jetzt heraus
ſtellt ſind Kinder ſchuld daran daß der Schwarzwaldort
Klengen faſt völlig eingeäſchert wurde Sie ſpielten mit Feuer
Der Schaden beträgt 13 Millionen Mark und 450 Familien ſind
obdachlos Aus Rußland wird dagegen berichtet daß zwar
die Gefahr für die Niſchnyer Schiffe noch fortdauere aber

offnung vorhanden iſt dieſelben zu retten Es wird mit vieler
Inſtrengung daran gearbeitet die Wolga von Niſchny Nowgorod

bis Sormowo eisfrei zu halten Mehrere Dampfer ſuchen
die herantreibenden beſonders großen Eisblöcke zu zer
ſtückeln

Fernſprech Nachrichten
Verlin 29 April vorm 7/ Uhr

Arnsberg Wie kürzlich in Simmentrop ſo hat auch
geſtern in Meſchede eine Verſammlung wegen Gründung
einer neuen ultramontanen Zeitung mit Fusangel
als Chefredacteur berathen Der Voſſ Ztg zufolge ſind
größere Summen zur Unkerſtützung des Unternehmens ſchon

higgret worden Die Stimmung für Fusangel hat
olge der Erklärung des Centrums noch mehr zuge

nommen
Stettin Unter choleraverdächtigen Erſcheinungen

iſt hier wie die Nat Ztg mittheilt eine Näherin erkrankt
und in die Jſolirſtation gebracht worden

Letzte Telegramme
Verlin 29 April Der Kaiſer wird wie jetzt feſtſteht

am 16 Mai in Begleitung des Grafen zu Dohna und des
ehe Georg von Carolath auf Schloß Witzſchko ein

treffen

Brüſſel 29 April Ueber den Streik wird ans Mons
meldet Nachdem die Ausſtändigen vormittags verſuchtd die Schienen der len anfzureißen und zwei
ahnübergänge in der Nähe des Bahnhofes in die Luft zu

ſprengen beſetzte das telegraphiſch beorderte Militär den
Bahnkörper die Gasanſtalt die Elektrizitätswerke und die
öffentlichen Gebände Die Polizei begleitete die umziehenden
Aufſtändigen welche wiederholt die elektriſchen Drähte und
die Gasleitung abzuſchneiden verſuchten 4 Rädelsführer wurden
verhaftet Bei einem Zuſammenſtoße mit den Truppen
ſind einige Perſonen verwundet worden

Paris 29 April Der Senat nahm das Budget in
der von der Kammer votirten Form an

New Hork 28 April Als der Präſident Cleveland
te morgen bei einer Spazierfahrt der ihm mit Beifall

Kßenven Menge dankte ſtieß er mit dem Kopfe gegen die
ecke des Wagens und erlitt eine Verletzung er mußte des

e in das Hotel zurückkehren um ſich verbinden zu laſſen
päter nahm er die Spazierfahrt wieder auf wobei er einige

male den Kopf entblößte um der Menge zu zeigen daß die
Verletzung keine ernſte ſei Cleveland wollte kurz vor Mittag
nach Chicago abreiſen
L

Meteorologiſche Station zu Halle Oriexen
28 April 9 U ab 20 April 7 U mr

Haromeler Milllmeler 751,5

r n ws 4 8 men e I7Wind 7 e z R n N 3 oMaximum der Temperatur am 28 April 1130

Minimum v 239 April 90 C tWitterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutschland
Noch immer iſt bei der gegenwärtigen Luftdruckvertheilung

S Maximum über Jrland und Skandinavien Maximum über
Frankreich keine Ausſicht auf Niederſchläge vorhanden und
auch die Temperatur wird bei abnehmender Bewölkung bald
wieder ſteigen

Handels und Verkehrs Nachrichten
Berliner Börse 28 April Wochenbericht der Saale Ztg

Die Huldigungen welche das italienische Volk in den letzten
Tagen unserem Kaiserpaar auf seiner Romfabrt entgegengebracht
hat sind auf unsere Fonds börse ohne Rückwirkung geblieben
So rauschend und glanzvoll die Feste jenseits der Alpen waren
und so heftig die Geister in unserem Reichsparlamente auf
einan platet sind so geräuschlos ist der Börsenverkehr ver
laufen Die Umsätze waren an einzelnen Tagen so gering wie in
der vorjährigen Hochsommerzeit Aufträge kleinster ver
mochten desbalb wenn sie nicht gerade ein w ebendes
Papier betrafen unverhältnissmässig grosso Preisverschiebungenzu bewirken Die Aufnahmefähbigkeit des Marktes schien gänzlich
unterbunden Die Spekulation war zur Unthätigkeit verurthbeilt
weil das Privatpublikum eine ausgeprägte Zurückhaltung zeigte
Erstere befasste sich im wesentlichen mit den Vorbereitungen
zur Ultimoregulirung die sich diesesmal nicht so leicht be
werkstelligen liess als man erwartet hatte weil die Geldverhält
nisse eine schwierigere Gestalt angenommen haben Der
Prolongationszinsfuss welcher anfangs 3 Proz betragen hatte
stieg langsam auf 4 und 4 Proz der Privatwechselzinsfuss hat
sich gleichzeitig von 2 Proz auf 255 Proz erhöht und die
Reichsbank sah sich veranlasst ihro Rate für freihändige
Wechselankäufe von 2 Proz auf 2 Proz zu erhöhen Diese
Steigerung des Geldpreises beruht in der Hauptsache auf den
Einzahlungen welche gegenwärtig auf die neuen dreiprozentigen
preussischen und deutschen Anleihen zu machen sind und zum
anderen Theile auf dem Stückcüberfluss der bei den Prolon
ationen einzelner Spielwerthe hervorgetreten ist Soweit die
eschäftsstille eine Tendenz erkennen liess musste dieselbe bis

zum Dienstag als schwach und alsdann als ziemlich fest be
zeichnet werden Eine Erhbolung der Preise ist indess mit der
Besserung der Stimmung nicht verbunden gewesen weil die Be
festigung der Haltung ausschliesslich auf Rechnung des NachIassens See Angebotes gesetzt wurde und der Kursstand vieler

industrieller Papiere als unberechtigt hoch gilt Die Nachfrage
wurde im wesentlichen durch die angesichts der andauernden
Trockenheit erheblich getrübten Ernteaussichten zurückgehalten
Einen bedeutenden Eintluss in nachtheiligem Sinne hatten auch
die Nachrichten vom rheinischen Kohlenmarkt dessen Verhüält
nisse sich weiter verschlechtert haben da die Kohlenhändler zur
Abstossung ihrer a Bestände und ihrer Verpflichtungen mit
ungewöhnlich niedrigen Preisen an die Vorbraucher herantreten
und dadurch die Zechenpreise herabdrücken Der jüngste
Monatsausweis der Harpener Bergbaugesellschaft welcher mit
einem erhbeblichen Mindererträgniss schliesst hat von dieser Sachlage
ein klares Zeugniss abgegeben Die Kohlenaktien haben unter
diesen Umständen durchweg im Preise nachgelassen in erster Linie
Harpener die 4,90 Proz zurückgegangen sind Die Aktien der
Eisenwerke haben sich besser behaupten können weil eine Er
höhung des Preises für Thomaseisen um 2 II eingetreten ist
Nur Bochumer Gusstahlwerk und Dortmunder Union wurden
zeitweilig bei nachgebenden Kursen stärker angeboten Ueber
erstere waren verschiedene wenig glaubhafte Gerüchte die zum
Theil neue Geldbedürfnisse der Gesellschaft in Aussicht stellten
im Umlauf gegen Dortmunder Union wirkte die beschlossene
Erhöhung der Obligationsschuld der Gesellschaft Die anderen
Industriepapiere liessen bei zusehends verringertem Handel
eine einheitliche Haltung sowie eine gemeinsame Preisrichtung
vermissen Auf dem Bisenbahnaktienmarkte gelangten nur
wenige Papiere zu einiger Regsamkeit zu diesen zählten Lübeck
Büchener Prinz Henrybahn und Warschau Wiener welche
meistens gefragt waren und Schweizer Centralbahn die anläss
lich ungünstiger Dividendenschätzungen um 1,80 Proz gedrückt
wurden In den letzten Tagen waren auch Dux Bodenbacher
mehrfach angeboten Die Rentenpapiere verriethen der Mehr
zahl nach Neigung zur Schwäche nur die rüssischen Werthe
zeigten die entgegengesetzte Haltung weil die Verlautbarungen
über den Stand der deutsch russischen Zollverhandlungen in
günstigem Sinne ausfielen Die argentinischen Papiere setzten
ihre vorwöchentliche Steigerung zunächst noch fort verloren
später aber an Beachtung Die Bankaktien setzten recht fest
ein weil man eine demnächstige Fortsetzung der österreichischen
Valutaoperation ins Auge fasste weiterhin bröckelte der Kursdieser Werthe langsam ab Pür die Geringfügigkeit der Um

sätze auf dem Bankengebiete spricht am besten die Thatsache
dass die Kursspannung der Diskonto Kommandit Antheile
per Kassa nur I Proz während der Woche betragen hat

Es notirten
22 April 24 April 25 April 26 April 27 April 28 April

3proz D Reichsanl 87,25 87,10 87,10 87,20 87,10 87
5proz Argent Goldanl 50,25 50,75 49,75 49,50 49,50 49,70
5proz Griech Anleihe 71,75 71,30 72 71,80 72,10 72,50
Russische Noten 212,35 212,55 213,25 213,25 212,75 213
Ungar Kronenrente 93,80 93,60 93,60 93,50 93,40 93,10
Lübeck Büchener 143,25 143,80 146,50 145, 145,40 145,40
Ostpreuss Südbahn 75,75 75,10 75,75 76,10 76,25 75,3
Lux Prinz Henrybahn 75,80 75,50 75,30 75,75 75,90 75,75
Gotthardbahn 165,10 164,50 164,10 164,10 164,40 164
Schweiz Centralbahn 124,90 124,90 124,40 124,10 122 90 123,60
Warschau Wiener 200,50 202,25 203 202,25 202 201,25
Berl Handels Ges 145,30 144,25 144,30 144,75 144 143,50
Darmstädter Bank 142 141,40 141,25 141 140,90 140,40
Deutsche Bank 162,90 161,90 162,50 162,25 162,25 161,50
Diskonto Kommandit 188,75 188,25 188,50 188 188,25 187,50
Oesterr Kreclitaktien 179,60 178,75 179,60 178,60 179,50 178,25
Brauerei Patzenhofer 313,75 310,25 312 312,50 314,10 314,50
Bochumer Gussstahll 125,10 12460 124,90 126,70 125,50 123 75
Dortmunder Union 62,50 61,10 60,80 61 61 60
Gelsenk Bergwerk 140,40 138,80 139,70 139,60 139,30 137,70
Harpener Bergwerk 128,90 128 127,90 127,75 126,20 124
Hibernia 110,10 108,90 108,75 108,30 107,50 106,60

Laurahütte 108,80 108 108,20 180,50 108,80 107,30
Nordd Lloyd 124,10 123,40 123 123,50 124 124
Riebecksche Montanw 165,60 165,10 165,90 165,90 165,90 165,50

Unser Getreidemarkt beschäftigte sich in der abgelaufenen
Woche vorzugsweise mit Betrachtungen über den Teldstand
Die anhaltende Trockenheit hat zweifellos die Entwickelung der
Saaten gehemmt Eine Bestätigung dessen findet sich auch in
den amtlichen Veröffentlichungen über den inländischen Saaten
stand Klagen der Landwirthe sind aus dem Inlande wie aus
dem Auslande in reicher Anzahl eingetroffen und von befestigendem
Einflusse auf die Haltung des Marktes gewesen Es wurde dem
gegenüber aber nicht ausser Betracht gelassen dass der Monat
April nicht von ausschlaggebender Bedeutung für das Wachsthum
der Früchte ist dass in Vngarn Trankreich und Ostdeutschland
in den letzten Tagen Regenfätle stattgefunden baben und dass
ein Witterungsumschlag sehr leicht die bisher entstandenen Feld
beschädigungen noch in der Hauptsache zu beheben vermag
Ausserdem wurde auch in Berücksichtigung gezogen dass in
Nordamerika noch ungeheure Getreidevorräthe lagern und dass
die Verladungen von dort nach Europa neuerdings eine Zunahme
erfahren haben und dase Ostindien seine Verschiffungen wieder
aufgenommen hat Diese Verhältnisse boten den Klagen über
die Ernteaussichten und der dadurch hervorgerufenen Preis
e ein e welches in der zunehmenden Begwölkung und der darauf gegründeten Hoffnung auf baldige
Niedersohläge eine Verstärkung erhbielt Da die Witterungs
verhältnisse in erster Linie die Roggenfelder in Mitleidensechaft

ezogen haben nahm Roggen die Hauptaufmerksamkeit der
pekulation in Anspruch Die Ankünfte von Roggen warennicht bedeutend und bestanden zum Theil aus winderwenti er

aare die wesentlich unter Terminpreis abgegeben werden
musste Die ungünstigen Berichte aus Südrussland veranlassten
anfangs eine Preissteigerung von 4,50 M für spätere Sichten
Von diesem Aufschlag gingen nachher 1,75 M verloren weil
Glattstellungen stattfanden und Pommern reichliche Anerbietungen
nach hier legte Für Weizen wurde auf Grund grösserer An

küuſe welche für ästerreichische Rechnung zur Ausführung
gelangten an eine Erhöhung von ca 2,50 M durch
gesetzt der Artikel ging aber nachher bis unter seinen An
stand zurück Gegen Wochensehluss erfolgte alsdann
mässige Erholung namentlich für die nahen Sichten H
bekundete fortdauernd eine feste Haltung weil feine
Sorten stets gefragt waren und für sächsische und rheinische
Rechnung grössere Ankäufe auguführen waren Der Artikel
schliesst mit einem Preisgewinn von 3 A Mais nahm zunächst
infolge mangelnden Angebotes eine rasch aufsteigende Richtung
ein spüäter erfolgte ein leichter Rückschlag weil ansehnliche
Ladungen von Donaumais eingetroffen sind Rüböl erfuhr
in Uebereinstimmung mit den widerspruchsvollen Meldungen
über den Stand der ausländischen Rapsfelder mehrfache
Schwankungen die in einem Preisaufschlage von 0,30 M aus
laufen Der Spiritushandel verlief in fester Haltung weil
die Lokozufuhren erheblich nachgelassen haben und bisweilen
so gering waren dass Verkäufe aus den Lagerbeständen voll
zogen werden konnten Der Spirituspreis hat sich per loko u
0,50 A und für Terminwaare um 0,70 0,80 M gehoben E
notirten

1892 1893
23 April 22 April 28 April

188,50 157,50 158
163 163,50

194,25 137,25 140
164,50 144 146,75
147,50 145 148

135 142114 169,50 111,55

Weizen per Mai Juni
3 Soept OktRoggen per April Mai
v Sept OktHafer per April Mai

Sept Okt
Mais per April Mai
Rüböl per April Mai 553,70 50 50,30
Spiritus loco 41,10 86,50 37per April Mai 40,70 35,10 35,90

August Sept 42,40 36,60 37,30

Dividenden Der Aufsichtsrath der Vereinigten Rott
weiler Pulverfabriken beschloss der Hauptversammlung unter
reichlichen Abschreibungen die Auszahlung von I Proz Dividende
vorzuschlagen Der Aufsichtsrath der Berliner Kunstdruek
und Verlagsanstalt vorm A C Kaufmann beschloss der
Generalversammlung eine Dividende von 4 Proz vorzuschlagen bei er
heblichen Abschreibungen Im laufenden Jahre ist die Gesellschaft mit

r Aufträgen versehen Die Verwaltung der Eutän Lübecker
ahn schlägt 1 Proz 1891 1 Proz Dividende vor Der Ver

waltungsrath der Böhmischen Nordbabhn beschloss mit Rücksicht daraut dass die wegen einer Kapitalserhöhung mit der Staats

verwaltung eingeleiteten Verhandlungen noch nicht beendet sind der
Generalversammlung die 18 er Dividende mit 77 fl 1891 877
vorzuschlagen Die Dividende wird eventuell auf 9 II erhöht falls vor
der Generalversammlung eine Einigung mit der Regierung erzielt wird

Der Aufsichtsrath der Nürnberger Lebensversicherungs
bank beschloss die Vertheilung einer Dividende von 6 Proz 1891
48 Proz in Vorschlag zu bringen

Der Verwaltungsrath der Bank von Spanien beschloss noch
ein weiteres Jahr den Dienst des Schatzamtes zu besorgen Die Bank
wird dem Staatsschatze 50 Millionen auf ein Jahr gegen 3 Proz
Zinsen vorstrecken

Oesterreichisch Vngarische Staatsbahn Die
Generalversammlung der Bahn findet am 31 Mai statt Auf der Tages
ordnung befindet sich u a die eventuelle Beschlussfassung über einen
mit dem Kurator für die Besitzer der 3prozentigen Obligationen ab
zuschliessenden Ver glei ch

New Vork 28 April Der Plan zu einer Reorganisation der
Philadelphia Reading Bahn schägt die Emission einer sechs
rozentigen Collateral Trust Anleihe in Höhe von 30 Ailionen
ollars vor die nach den vierprozentigen Obligationen rangiren würde

Dadurch werde eine neue Einzahlung auf Aktien oder Income Bonds
vermieden In einer Unterredung mit Bankiers äusserte sich der
Schatzamts Sekretär Carlis le gestern dahin die Emission von Bonds
würde im gegenwärtigen Augenblick nur zeitweilige Abhilfe schaffen
eine solche würde nur als letztes Zufluchtsmittel erfolgen Die
Währungsgesetze des Landes seien schlecht und bedürften der Revision
die am besten mit der Aufhebung des Sherman Gesetzes ihren Anfang
nehmen sollte

Zahlungseinste Ilungen London 28 April Wie das
Reuter sche Bureau aus Melbourne von heute meldet hat düe
Standard Bank of Australiae ihre Zahlungen eingestellt

Das Kapital beträgt 1 Mill Lstrl Es wird die Umgestaltung der Bank
beabsichtigt

Buenos Ayres 27 April Telegr Goldagio 211,00
Rio de Janeiro 27 April Telegr Wechsel auf London 12

Wasserstünde bodentet über unter Null

Saale und Vnstrut FaſſſWuens
Artern Brückenpegel 27 April F 27 28 April fern 1
Weissenfels Oberpegel F2,26 f 24do Unterpegel 0,30 0,8 e 8Halle Unterhaupt 28 April I 1,66 29 April 164 2
Trotha do 14,34 eAlsleben Oberpegel 27 April 2,27 28 April f 2,26 1

edo Unterpegel 1 I0 1,06Kalbe Oberpegel 2 FI,34 1,34do Unterpegel 2 16 16
Moldaun Iser ger EIbe hS

I

April Fall Wuechsſ April
Budweis 77 Torgau 28 t 1,22Prag 0 Wittenberg 1,80Rosslau 2 1,18Barby 45
Jungbunzlau 0,46
Laun 7 t 0,02

X o1 2
6 2

Pardubitz 20,40 PMagdeburg 1,30 2Braudeis 2 C,71 PTangermünde 1,90
Melnick 0,20 PFWittenberge 4,70 2ILeitmeritz 0,05 Dömitz Peg 1,07Aussig s 1,19Lauenburg
Dresden e 28 0,78

Beobachtet nach amtl Depeschen der kgl Elbetrombau Verwaltung

Fahrtleſen vom 27 April
Unstrut Zwischen Freyburg und der Mündung 04m bes Nisswitz

Börse zu IIaIIe am 29 April
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen rubig 150 158 feinster märkischer über
Notiz Rauhweizen ruhig 144 158 M Roggen ruhig 134
bis 139 M Gerste Brau ruhiger 155 175 AI feinste
bis 180 Futter 118 140 M Hafer fest 152 156 N
Mais amerikanischer Alixed 120 bis 125 Don aumai s
120 bis 136 Al Raps M Räbsen M Erbsen
Viktoria 190 200 M

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausschl Sack M Sstärke einschliesslieh

Fass Halles che prima Weizen 3850 39,00 AM abfallende
Sorten billiger Maisstärke einschl Fass gefragt 35 36 N
Mohn M Futterartikel gefragt Fut termebl12,00 12,50 M Roggenkleie 9,75 10,75 M Weizenschalen
9,00 9,50 A Weizengrioskleie 9,00 9,50 D Malz
Keime helle 11,00 11,50 dunkle 00 10,00 A Oel
kuchen 18,00 14,00 A Al alz 26,50 28,50 M Rüböl
Petroleum 20,50 A Solaröl 0,825/302 10,50 AI

Sspiritus 10,000 Liter Proz fest Kartoffel mit 50 MVerbranehsgb abe 57,50 AI mit 70 l Verbrauchsabgabe

37,50 Räben M
Chemische Produktoe

London 27 April Chilisalpeter 10 sh 1 d für gewöhbnliche 10 sh 1 3 d für ehewigehr Sorten rrs S

h e
Für die Redaktion verautwortlich Für Politit Dr Oscar Lipke

für Lokales Provinzial und Handelsnechrichten Hermann Bach ſüx
Feuilleton c Albert Herling ſämm lich in Holle
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Cros U Détail

Peste Preise

u Probenfranco

S e Probenversand nur
zu nach Angabe von J
zu Preis und Art

15 14 Breitestrasso Berlin C Brüderstrasse 27 29
m

Digenes Haus in Plauen i V
für Einkauf und Veredlung der In und Ausländischen Gardinen PFabrikate

TWranmseütor Ha ger rn aus
sSpecial Geschäft für Damenkleider Stoffe jeder Art Seiden

Badetücher u Bademäntel PFertige Leib u Bett Wäsche

Waren Seiden Sammete Plüsche Velvets Besatz Artikel
I Brautschleier Seidene Cachenez u Taschentücher Spitzen
h Volant Roben Spitzenstoffe Spitzen u Stickereien Leinen

Gesäumte Leinene Tafelzeuge Handtücher Taschentücher
h

Bettfedern u Daunen Bettdecken Rouleaux u Marquisen
Stoffe Rlsasser Weisse Baumwollen Waren Putter Stoffe
Gardinen u Stores Congress Stoffe Zier u Schutz Decken

I Möbel u Vorhang Stoffe Portièren Tisch und Pivan
Decken Teppiche Bett u Pult Vorleger Läufer u

Toeppich Stoffe Echte Chinesische Matten Fahnen und
Banner Fahnen Stoffe PFriese Planelle Tricotagen

u Strümpfe für Damen Herren u Kinder Reise Pferde u
Wagen Decken Schlaf u Steppr Decken Daunen Decken
Tücher Blusen Tuchkragen Capes Spitzen Umhänge

I Tricot Taillen Gestrickte Herren und Damen Westen
Jupons Angora Felle Chinesische Schaf u Ziegen Pelle
Schürzen Sonnen u Regen Schirme Armblätter ete

Franco Versand aller Aufträge von 20 Mark an

Der soeben erschienene reich ülIustriäürte
Saison Catalog

Wird auf Wunsch gratis wied framco zugesa m d t
Die Firma unterhält für den Verkauf weder weiggeschäfte noch Reisende oder Agenten

An Sonntagen und christlichen Feiertagen bleiben die Verkaufsräume und Bureaux gegehlossen

W e

20 Aufträge

Für den Anzeigenlheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern Unterhaltungsblatt u Bl f Haus
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